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S i t z u n g s p r o t o k o l l  
 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Kultur, Wirtschaft und Tourismus der 
Stadtgemeinde Oberndorf, welche am Mittwoch, dem 17. April 2024, um 19.00 Uhr, im 
Sitzungszimmer EG des Rathauses stattgefunden hat. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Bürgermeister 
2. Wahl der Obfrau/des Obmannes uns ihrer/seines Stellvertreterin/Stellvertreters 
3. Feststellungen im Zusammenhang mit dem Sitzungsprotokoll vom 19.12.2023 
4. Unterstützungsansuchen Festival Concerti Corti 
5. Gastronomie Stille-Nacht-Platz (TVB) 
6. Berichte 
7. Allfälliges 
 
Anwesende: 
 
Bürgermeister Ing. Georg Djundja  
GV Wolfgang Ehm  
Stadträtin Nicole Höpflinger  
GV Wolfgang Oberer  
GV Johannes Zrust  
GVin Stephanie Höpflinger  
GV Manuel Gönitzer  
GV Werner Neuburger i. V. für 2. Vizebürgermeisterin Carola Schößwender 
Stadtrat Johann Peter Pertiller  

In beratender Funktion: 
 
GV Christian Reich  
GVin Yvonne Schwarte  
GV Christoph Thür  
 
Entschuldigt abwesend: 
 
2. Vizebürgermeisterin Carola Schößwender  
 
Schriftführerin: Dinela Sehic 
 
 
Verlauf und Ergebnisse der Sitzung: 
 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Bürgermeister 
 
Bgm. Ing. Djundja begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet 
die Sitzung um 19.00 Uhr. Gegen die vorliegende Tagesordnung gibt es keine Einwände. 
 
Es sind keine Zuhörer anwesend. 
 

Bgm. Ing. Djundja teilt mit, dass der heutige Ausschuss zugleich auch die Konstituierung für 
diese neue Funktionsperiode ist. Weiters informiert der Bürgermeister wie sich der Aus-
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schuss aufgrund des Wahlergebnisses mit 7 Ausschusssitzen für die SPÖ und zwei Aus-
schusssitzen für die ÖVP sowie jeweils ein Sitz in beratender Funktion für die FPÖ, Grünen 
und die NOW zusammensetzt. 
 
 
2. Wahl der Obfrau/des Obmannes uns ihrer/seines Stellvertreterin/Stellvertreters 
 
Bürgermeister Ing. Georg Djundja teilt mit, dass man sich in Parteiengesprächen über die 
Bestellung der Vorsitzführung unterhalten hat und dass die ÖVP entschieden hat auf die 
Funktion des Obmannes und Obmann-Stellvertreters zu verzichten. Somit wurden in einer 
internen Besprechung seitens SPÖ als Obmann des Ausschusses für Kultur, Wirtschaft und 
Tourismus Bürgermeister Ing. Georg Djundja und als sein Obmann-Stellvertreter GV Wolf-
gang Ehm vorgeschlagen. 
 
Offene Wahl (neun Ausschussmitglieder anwesend): Sieben dafür (ÖVP, SPÖ: Stadträ-
tin Höpflinger, GV Oberer, GV Zrust, GVin Höpflinger und GV Gönitzer) und zwei dage-
gen, weil Enthaltung (Bürgermeister Ing. Djundja und GV Ehm). 
 
Bürgermeister Ing. Georg Djundja wird zum Obmann und GV Wolfgang Ehm wird zum 
Obmann-Stellvertreter gewählt. 
 
Bürgermeister Ing. Georg Djundja und Obmann-Stv. GV Wolfgang Ehm nehmen ihre Wahl 
an. 
 
 
3. Feststellungen im Zusammenhang mit dem Sitzungsprotokoll vom 19.12.2023 
 
Das Protokoll der Sitzung des Ausschusses für Kultur, Wirtschaft und Tourismus vom 
19.12.2023 wurde am 05.03.2024 den Fraktionen übermittelt. Gegen das Protokoll wurden 
keine Einwendungen erhoben und gilt dieses somit als genehmigt (§ 36 Abs. 4 der Salzbur-
ger Gemeindeordnung 2019 – GdO 2019, LGBl. 9/2020, i.d.g.F.). 
 
Wird zur Kenntnis genommen! 
 
 
4. Unterstützungsansuchen Festival Concerti Corti 
 
Obmann Bürgermeister Ing. Georg Djundja liest das E-Mail bzw. das Ansuchen von Herrn 
Mag. Benjamin Herzl den Mitgliedern der Gemeindevertretung vor. Zusammenfassend ist die 
Gemeindevertretung gegen die Unterstützung, da man sich ausdrücklich geeinigt hat nur 
Oberndorfer Veranstaltungen sowie Vereine zu unterstützen, um diese in bestmöglicher 
Qualität zu fördern. Das Logo der Stadtgemeinde Oberndorf könnte Herr Mag. Herzl jedoch 
für die Drucksachen gerne verwenden und falls zukünftig Oberndorf als Standort einer oder 
mehrerer Veranstaltungen/Festivals miteingeplant wird, wir für eine weitere Kooperation ger-
ne gesprächsbereit sind und Herr Mag. Herzl sich zeitnah melden soll, damit wir genügend 
Zeit für die Vorbereitung des Budgets haben. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Obmann Bürgermeister Ing. Georg Djund-
ja den Antrag, das Ansuchen von Herrn Mag. Herzl auf Grundlage der genannten 
Gründe abzulehnen. 
 
Offene Abstimmung (neun Ausschussmitglieder anwesend): Wird einstimmig abge-
lehnt. 
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5. Gastronomie Stille-Nacht-Platz (TVB) 
 
Obmann Bürgermeister Ing. Georg Djundja erklärt, dass der Tourismusverband Oberndorf 
andenkt eine Verkaufshütte am Stille-Nacht-Platz zu installieren. Im Bauausschuss hatte 
man sich vor ca. drei Jahren mit einem ähnlichen Begehren beschäftigt. In der Bauaus-
schusssitzung am 03.04.2024 ist man zur Meinung gekommen, dass der Standort, der an-
gedacht war, den Vorstellungen des Bauausschusses nicht entspricht und, dass der ur-
sprüngliche Standort besser geeignet wäre. Der ursprüngliche Standort war neben dem 
Wasserturm, Strom- und Wasseranschluss wären hier gegeben. Damals wurde die Bau-
platzerklärung bereits ausgestellt und im Gestaltungsbeirat auch positiv behandelt. Weiters 
ging es zu einer Verhandlung mit der Bezirkshauptmannschaft, diese wurde aber seitens des 
Antragstellers nicht mehr verfolgt. Nun möchte der Tourismusverband diese Hütte ankaufen 
und ein ähnliches Konzept verfolgen. Die Hütte würde man im Mai aufbauen und im Sep-
tember wieder abbauen und man würde nur Getränke zum Verkauf anbieten. Das ursprüng-
liche Konzept des Tourismusverbandes Oberndorf sieht es vor, dass es nur an einem Tag 
(Freitag) im Monat geöffnet hat bzw. eventuell auch noch am Samstag und Sonntag, die 
restlichen 30 Tage wäre die Verkaufshütte geschlossen. 
 
Die Gemeindemietglieder haben diskutiert und sind der Meinung, dass es prinzipiell möglich 
ist in eine Verpachtung zu gehen, aber nur unter der Auflage, dass es ein gastronomisches 
Konzept gibt und die Verkaufshütte mindestens an fünf von sieben Tagen in der Woche be-
spielt wird. Wenn es eine Hütte werden sollte, dann sollte sie fahrbar sein, sonst wäre auch 
ein Zeltpavillon welcher temporär bespielt wird auch möglich. Weiters sollten der Strom- und 
Wasseranschluss sowie die Kosten dafür geregelt sein. 
 
Laut Obmann Bürgermeister Ing. Djundja benötigt es keinen Antrag. Der Ausschuss bzw. 
der Obmann des Ausschusses für Kultur, Wirtschaft und Tourismus empfiehlt dem 
Tourismusverband Oberdorf, dass man sich grundsätzlich eine Verpachtung auf die-
sem Standort neben dem Wasserturm vorstellen kann, aber unter der Voraussetzung, 
dass: 
 

a) es eine Kontinuität in den Öffnungszeiten pro Wochen gibt und 
 

b) ein Gastronomiekonzept bestehen 
 

Wird zur Kenntnis genommen! 
 
 
6. Berichte 
 
Obmann Bürgermeister Ing. Georg Djundja berichtet, dass die Wirtschaftsplattform Laufen-
Oberndorf einen Antrag bei LEADER für eine Förderung für Stadt- und Standortmarketing 
gestellt hat, welche gemeinsam erarbeitet wurde. Gestern fand die Sitzung des Projektaus-
wahlgremiums LEADER statt. Das Stadt- und Standortprojekt ist vorgelegt und auch ein-
stimmig angenommen worden. Das bedeutet es gibt jetzt eine EU-Förderung vom LEADER-
Topf in der Höhe von € 60.000.- für das Stadt- und Standortmarketing. So kann man gut star-
ten und weiterarbeiten. Wir hoffen, dass es vom Land Salzburg auch kein VETO mehr gibt.  
 
Wird zur Kenntnis genommen! 
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7. Allfälliges 
 
GV Thür möchte wissen was beim Stadt- und Standortmarketing noch für Schritte fehlen. Vor 
kurzem wurde beschlossen, dass das Salzburger Europark-Einkaufszentrum 8.500 m² Ver-
kaufsfläche dazu bekomm - was zusätzliche Kaufkraft von Oberndorf abzieht. Der Online-
handel wird auch nicht schwächer, darum ist seiner Meinung nach eine gewisse Dringlichkeit 
gegeben. 
 
Obmann Bürgermeister Ing. Djundja teilt mit, dass es unser Ziel ist, so schnell wie möglich in 
die Umsetzung zu kommen. Was die fehlenden Schritte beim Stadt- und Standortmarketing 
sind, können wir gerne bei der nächsten Sitzung des Ausschusses für Kultur, Wirtschaft und 
Tourismus besprechen und als einen eigenen Tagesordnungspunkt behandeln und vielleicht 
auch Herrn Murauer dazu einladen. 
 
Stadträtin Höpflinger fügt hinzu, dass es nicht schlecht wäre, das Konzept „Stadt- und 
Standortmarketing“ auch den neuen Mitgliedern kurz vorzustellen. 
 
Stadtrat Pertiller fragt, ob man das Projekt „Eder“, welches bereits im Bauausschuss disku-
tiert wurde, nochmals in den Bauausschuss geben kann. Er wurde von Herrn Eder mehrmals 
darum gebeten. Herr Eder braucht eine gewisse Breite vom Bauprojekt, um die Baufläche für 
den Architekten zu schaffen, welcher 15 bis 18 Arbeitsplätze ermöglichen will. Es wäre eine 
Überlegung wert, weil wir schon schauen sollten, dass wir Betriebe in Oberndorf ansiedeln 
können. Es wäre sinnvoll dies nochmal zu behandeln, man könnte in das Bauvorhaben einen 
Punkt auferlegen, dass er zum Beispiel so und so viele Arbeitsplätze in diesem Gebäude 
schaffen muss. 
 
Obmann Bürgermeister Ing. Djundja ergänzt, dass dieses Thema bzw. die Entwicklung die-
ser Fläche prinzipiell noch nicht abgeschlossen ist. Das Ansuchen im Bauausschuss war 
gezielt, ob wir die Grundfläche oberhalb verkaufen wollen. Wie sich das Ganze entwickelt, 
bleibt noch offen. Wir können uns das Thema gerne noch einmal anschauen, aber selbst 
wenn er das ganze Grundstück kaufen sollte, heißt es nicht, dass er mehr Fläche zum Bau-
en bekommt, es liegt noch immer in unserer Hand, wie wir den Bebauungsplan gestalten. 
 
Weiters teilt der Bürgermeister mit, dass Herr Pertiller gerne berichten kann, dass er das 
Thema im Ausschuss eingebracht hat und der Bürgermeister sowieso in weiterer Abstim-
mung mit ihm ist. 
 
GV Thür teilt mit, dass wir uns im Jahr 2023, im Kulturausschuss das Stille-Nacht-Museum 
angesehen haben und wir vorgehabt hätten, die Besucherzahlen zu evaluieren, den Perso-
naleinsatz sowie die Öffnungszeiten zu optimieren. Leider haben wir dahingehend in den 
letzten Ausschüssen, in der Tagesordnung nichts mehr gelesen. Ich glaube, dass man dies 
wieder aufnehmen sollte, um hier die hohen Kosten, die jedes Jahr entstehen, zu optimieren.  
 
Weiters teilt Herr Thür mit, dass die Folder, welche in der REHA sowie bis nach Waging zu 
den Campingplätzen ausgeteilt werden, weder in der REHA noch an der Rezeption am 
Waginger See aufliegen. Da wir mehr Besucher nach Oberndorf anlocken wollen, sollten wir 
solche Werbemöglichkeiten wie den Folder schon nutzen. 
 
Obmann Bürgermeister Ing. Djundja fragt, welcher Folder gemeint ist. Der Museumsfolder? 
 
GV Thür fügt hinzu, dass keiner der Folder aufliegt. 
 
Stadträtin Höpflinger ergänzt, dass die Folder normalerweise schon aufliegen und vielleicht 
nur ausgegangen sind. 
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Obmann Bürgermeister Ing. Djundja nimmt sich das gerne mit und er wird auch Frau Vize-
bürgermeisterin Schößwender betreffend Letztstand zum Thema Evaluierung Stille-Nacht-
Museum fragen, denn das sollte schon weiter evaluiert werden. 
 
Weiters äußert der Bürgermeister, dass er sich auf die Zusammenarbeit sehr freut und lädt 
alle dazu ein ihre/seine Ideen einzubringen. Ein weiteres Herzensanliegen ist auch der Wo-
chenmarkt, hier bittet er Werbung zu machen und Standbetreiber, die man kennt, einfach 
anzusprechen. 
 
GV Thür schlägt vor die Wochenmärkte der Stadt Laufen und Oberndorf in wechselseitigem 
Modus anzubieten. 
 
Da keine Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Obmann die Sitzung um 19.40 Uhr. 
 
 
Die Schriftführerin: Der Obmann: 
 
 
 
gez. Dinela Sehic eh. gez. Bürgermeister Ing. Georg Djundja eh. 
 


